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Saaleque*rg kommt erst 2022

Hof - Die geplante neue Bnicke zwi-
schen Warttuünweg und Alsenber-
ger Durchlass verzögert sich. Mit die-
sem Thema hat sich am Dienstag in
nichtöffentlicher Sitzung der Hofer
Bauausschuss befasst. Ursprünglich
sollte die neue Querung als Ersatz für
die Friedrich-Ebert-Bnicke dienen,
die von 2020 an saniert und dafür ge-
sperrt werden muss. Doch die Pla-
nungen ziehen sich hin.

AIs offiziellen Baustart nennt die

Stadt nun das erste Quartal 2020, die
Fertigstellung könnte im Herbst
ZO22 efiolgen.

Inwieweit die nötigeSanierung der
Friedrich-Ebert-Brücke ebenfalls
nach hinten verschoben werden
kann, steht noch nicht fest. Ziel ist
es, den Zeitraum, in dem sich beide
Projekte überschneiden, so gering
wie möglich zu halten. Immerhin:
Die derzeit laufenden fubeiten an
der Lego-Brücke in Moschendorf sol-

len bis Herbst 201.9 abgeschlossen
sein, um die Situation nicht weiter zu
verschärfen.

Für die Saalequerung laufen die
Vorarbeiten seit Jahren: Unter ande-
rem bedarf es dafür diverser Natur-
schutz-Gutachten und Erstellung
von Ausgleichsflächen. Auch Lärm-
schutz für die Anwohner von Alsen-
berg.und Wartturmweg sowie mögli-
che Anderungen in der Verkehrsfüh-
rung spielen eine Rolle. cp


